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„Folgen Sie Ihren Leidenschaften!“
Berufsbildende Schulen Cuxhaven entlassen 132 Abiturienten in die „Freiheit“ / 16-mal Einser-Zeugnisse vergeben

Von Jara Tiedemann

CUXHAVEN. Es war der Tag, auf den
sie lange hingearbeitet haben.
Schweiß, Tränen und manchmal
schlaflose Nächte. Abitur machen
ist eben kein Zuckerschlecken. Doch
die Mühe hat sich gelohnt. Von 140
zum Abitur zugelassenen Schülern,
erhielten nun 132 aus den Profilen
Gesundheit/Pflege, Ökotrophologie,
Sozialpädagogik, Mechatronik und
Wirtschaft ihre Zeugnisse. Frei nach
dem Abi-Motto: „Abi heute –
Captain Morgan“.

Schlips und Kragen sitzen. Die Fri-
sur auch. Schnell noch mal den
Lippenstift auffrischen und die
Haare glatt streichen, bevor es auf
die Bühne geht. Ja, die Aufregung
war den Schülern der BBS Cuxha-
ven anzusehen. Kein Wunder, die
Zeugnisverleihung ist schließlich
ein ganz besonderer Tag, an den
sich die Schüler und ihre Familien
wohl immer erinnern werden.
Schulleiter Rüdiger Koene-

mann ließ es sich da natürlich
nicht nehmen, ein paar persönli-
cheWorte an seine Schützlinge zu
richten. Dabei lag ihm vor allem
eine Botschaft besonders am Her-
zen in Bezug auf die Berufswahl:
„Folgen Sie Ihren Leidenschaften.
Folgen Sie Herz und Verstand.
Finden Sie heraus, was Ihnen
Spaß macht. Bleiben Sie immer
optimistisch und authentisch.
Und vor allem: Glauben Sie an
sich selbst.“

„Ihr werdet gebraucht“
Vor allemmachte er all jenen Abi-
turienten Mut, die noch nicht ge-
nau wissen, wo es jetzt beruflich
hingehen soll. „Ihr habt tolle Per-
spektiven. Ihr werdet gebraucht.
Nutzt das!“ Dafür sei es wichtig,
raus in die Welt zu gehen. Denn:
„Wer an der Küste bleibt, kann
keine neuen Ozeane entdecken.“
Worte, die nicht einfach nur so

dahergesagt waren. Sie erreichten
die Abiturienten – und rührten
teilweise sogar zu Tränen.
Bevor es jedoch mit der Zeug-

nisvergabe losging, war es auch
den von nun an ehemaligen Schü-
lern der BBS Cuxhaven eine Her-
zensangelegenheit, ihren Klassen-
lehrern auf ganz persönliche Art
und Weise für die vergangenen
Jahre zu danken. Sie alle hatten
kleine Geschenken für ihre Leh-
rer vorbereitet, die sie auch in Zu-
kunft an die gemeinsame, manch-
mal auch etwas turbulente Zeit er-
innern sollen.

Geschafft!
› BBG15: Janny Ausma, Denise Behn-
cke, Dana Justine Böhm, Janne Brüg-
gemann, Mira Eckhoff, Rabea Eick-
meyer, Theresa Maria Fröhlke, Johan-
nes Fröhlke, Jennifer Gaudera, Ira Jo-
hanna Gerdts, Jarisa Maria Gindorf,
ShirleyMenke, ValeskaMeyer, Pauline
Pannasch, Caroline Peuster, Rike Su-
sann Reichert, Fine Schmidt-Smeding,
Doreen Schulz, Annika Megan
Schwarz, Tomke Weermann, Justine-
Alice Wermuth, Luca Zierott

› BGÖK15: Tristan Bauer, Sara Brock-
mann, Lisa Castedello, Laura Ernst,
Philipp Flessel, Marvin Gande, Elina
Heinsohn, Sarah Horeis, Eike Humbert,
Isabel Jahnke, Sophie Kück, Charleen
Kusabs, Franziska Müller, Hannah
Ockfen, Luisa Paulsen, Lea Rasch-
kowski, Sina Sophie Rickmann, Tam-
mo Jacob Schumacher, Celine Stroh-
sahl, Nele Strüning, Lena Timm, Julia
Weber, Romina Witthohn

› BGSoz15: Sarah Aldag, Julia Arnold,
Jan Breitenberger, Janis Budschinsky,
Marie Deuter, Insa Feuring, Rieke An-
nelie Funk, Lena Giesbrecht, Yasmin
Griemsmann, Jana Griemsmann, Jas-
min Kolbe, Lea Marie Kraschinski,
Jana von Oehsen, Thane Ortmann, Ce-
cilia Planz, Anika Sanft, Lea-Rahel
Scheer, Lea Sophie Schwiemann, Gina
Siepker, Marina Steinborn, Emily Tali-
sa Steiner, Margret Tietz, Gözde Türk,
Anna Vogel

› BGT15: Hendrik Egge, Maximilian Eg-
gers, Henrik Janovsky, Joris Mende,
Larissa Seegmann, Dominik Tessmer,
Niklas Wegner

› BGW15.1: Rieke von Ahnen, Nino
Aschoff, Bianca Michelle Becker, Bi-
nak Eminaj, Regina Ganikel, Harm Go-
denrath, Eloy Gomes Peres, Sara Han-
nemann, Jessica Hansen, Jonathan
Keppeler, Fritz Ludwig Lübbeke, Emily
Mahler, Leif Meier-Wätjen, Anna Ma-
rie Melster, Lyssa Katharina Menzel,
Chayenne Mersel, Neele Ohngemach,
Marybel Oliveira Matos, Hanna Ort-
mann, Yannik Sandt, Arnd Schulz, Fe-
lice Chantal Schwedas, Danny Step-
pan, Tim Wende

› BGW15.2: Claas Albrand, Colin
Samuel Alex, Marco Antonio Barreto
Lopez, Jana Brütt, Marie Carstens, Fe-
lix Grohens, Luisa Haack, Elena Jessu-
lat, Maximilian Koch, Jan-Hendrik
Kuczorra, Torben Kunze, Jan Peter
Larssen, Justin Dean Löwner, Sarah
Merachli, Linda Mrasek, Fabienne
Sahlke, Ole Schepergerdes, Collin
Schwanke, Johanna Strunck, David
Thalmann, Alexander Vogt

› BGW15.3: Matias von Ahnen, Robin
von Bargen, Kenneth Beckmann, Jan-
nis Dahl, Hero Ferlemann, Daniel Fink,
Donika Gojnovci, Jonas Willi Jacob
Guthahn, Timo Jahrstorfer, Merle
Kamps, Caroline Kausche, Julian
Knop, Ann-Kathrin Küver, Chantal
Mattfeld, Melissa Menke, Lars Meyer,
Igor Morozov, Johannes Pietschke,
Swantje Rose, Alicia Schaefer, Maric
Simon, Lina Ujvari, Fabian Vazquez,
Steffen Weigelt

hen“, erzählte Bödecker in ihrer
kleinen Rede und zwinkerte den
Verdächtigen zu.
Fest steht: Der Jahrgang 2018

kann sich sehen lassen: Mit einem
Schnitt von 2,7 haben 132 Schü-
ler das Abitur bestanden. Sechs
erhalten den schulischen Teil der
Fachhochschulreife und zwei
Schüler wiederholen. Doch auch
jene Schüler, die nicht zumAbitur
zugelassen wurden, haben den
schulischen Teil der Fachhoch-
schulreife erworben und erhielten
ihr wohlverdientes Zeugnis.
Blieb Manuela Bödecker ab-

schließend also nur noch eines
mit den Worten von Giovanni
Trapattoni zu sagen: „Sie haben
fertig.“

Dabei spürte man vor allem ei-
nes ganz deutlich bei den Absol-
venten: Sie alle freuen sich zwar,
dass es endlich geschafft ist. Doch
vermissen werden sie die Zeit
auch.

Ein Denkmal gesetzt
Koordinatorin der Beruflichen
Gymnasien Manuela Bödecker
wird sich in jedem Fall an ihre
Schüler erinnern. Denn: Ein
feuchtfröhliches, wenn auch un-
geplantes Denkmal haben die
Schüler im Zuge ihres Abi-
streichs direkt vor ihrem Büro
„kreiert“. Mithilfe von Sangria.
„Ich habe schon Putzmittel von
zu Hause mitgebracht, aber der
Fleck will einfach nicht wegge-

Besonders geehrt wurde Larissa Seegemann aus der Klasse BGT15 (Tech-
nik, Schwerpunkt: Mechatronik). Sie machte ihr Abi mit 1,0.

Sie haben das
Einser-Abi in
der Tasche: De-
nise Behnke
(1,9), Pauline
Pannasch (1,6),
Rike Susann Ri-
chert (1,8), Sara
Brockmann(1,8),
Eike Humbert
(1,5), Julia Ar-
nold (1,8), Marie
Deuter (1,9),
Lena Giesbrecht
(1,8), Larissa
Seegemann
(1,0), Dominik
Tessmer (1,3),
SaraHannemann
(1,6), Chayenne
Mersel (1,9),
Jana Brütt (1,5),
Torben Kunze
(1,5), Linda Mra-
sek (1,7) und
Jannis Dahl (1,3).
Fotos: Tiedemann

Open-Air-Gottesdienst

Bürgerfrühstück
in der Ortsmitte
BÜLKAU. Am Sonntag, 24. Juni,
wird in Bülkau gefeiert: Ab 10
Uhr wird auf der Wiese an der
Kreuzung in der Ortsmitte zum
Bürgerfrühstück eingeladen. Dort
findet anschließend auch ab 11.30
Uhr ein Open-Air-Gottesdienst
statt, in dessen Rahmen der neue
Kirchenvorstand der Gemeinde in
sein Amt eingeführt wird.

Sahlenburger Klettergruppe
Nach dem Gottesdienst wird das
Gemeindefest gefeiert. Eine be-
sondere Attraktion des Festes ist
wieder das „Kistenklettern“ der
Sahlenburger Klettergruppe. (red)

Nachwuchskicker

Blitzturnier auf
Sportanlage
WANNA. Am morgigen Sonntag,
24. Juni, treffen sich auf der
Sportanlage in Wanna die Mann-
schaften von Rot-Weiss Cuxha-
ven U15 I, Rot-Weiss Cuxhaven
U15 II und der JSG Wanna/Lü-
dingworth/Otterndorf U14 zu ei-
nem Blitzturnier mit dem Spiel-
modus „jeder gegen jeden“. Die
Spiele beginnen um 13 Uhr. Die
Teilnehmer dürfen sich auf Essen
vom Grill freuen. (red)

Aus der RegionBlau l i cht

500 000 Euro Schaden

Scheunenbrand
aufgeklärt
WINGST. Beim Großbrand einer
Scheune auf einem landwirt-
schaftlichen Betrieb in der Wingst
ist in der Nacht zu Montag ein er-
heblicher Sachschaden entstan-
den. Die Polizei geht von einer
Schadenssumme von mehr als
500 000 Euro aus. Die Brandursa-
che ist laut Ermittlungen der Poli-
zei mit sehr hoher Wahrschein-
lichkeit eine Selbstentzündung
des eingelagerten Heus in der
Scheune gewesen. (red)

Kräfte der Freiwilligen Feuerwehr
löschten am frühen Montagmorgen
die letzten Flammen in einer abge-
brannten Scheune in der Wingst.

Foto: Lange

Realschülerinnen und -schüler an Bord
Drei Klassen auf Traditionsseglern in holländischen Gewässern unterwegs / Profibesatzungen beeindruckt

CUXHAVEN. Erstmalig sind drei
Klassen der Realschule Cuxhaven
nach Holland zum Segeln auf Tra-
ditionsschiffen gefahren. Fahrten-
gebiet waren die holländische
Wattensee mit ihrem landschaftli-
chen Zauber und das Ijsselmeer
und die Kanäle.
Schülerinnen und Schüler be-

richten: „Die Reise führte uns zu-
nächst nach Harlingen, einem be-
lebten Fährhafen an der holländi-
schen Küste. Dort mussten wir
uns erst einmal um die Proviantie-
rung für eine Woche kümmern.
Uns standen die Schiffe ,Pouwel
Jonas‘, ,Passaat‘ und die ,Mare
Marieke‘ zur Verfügung.
Unser erstes Reiseziel war bei

viel Wind, Stärke 6 aus West, die
Trauminsel Vlieland. Wir mussten

Kurs nachMakkum. Alle Teilneh-
mer waren bester Laune und die
Mutigsten sprangen im Hafen bei
ca. 14 Grad Wassertemperatur
von Bord. Zum Abschluss muss-
ten die Schülerbesatzungen ne-
ben den Segelmanövern auch das
Deck schrubben und leider pa-
cken. Nach gut sechsstündiger
Fahrt mit den Bussen erreichten
wir wieder unseren Heimathafen
Cuxhaven.
Wir möchten uns auf diesem

Wege sehr herzlich bei den Unter-
stützern dieser Tour, der Familie
Itjen, Reederei Drewin und der
Franz-Mützelfeldt-Stiftung be-
danken, ohne deren Zuwendun-
gen diese Klassenfahrt für viele
Schülerinnen und Schüler nicht
leistbar gewesen wäre.“ (red)

engagiert von der Hand. Die Pro-
fibesatzungen waren beeindruckt!
Eine prognostizierte Wetterver-

schlechterung (Nordwest 7 bis 8
mit Regen) führte uns dann mit
Rauschefahrt zurück nach Harli-
gen. Dort schleusten wir in den
Kanal nach Franeke ein. Dort la-
gen wir sicher im alten Hafen,
ganz in der Nähe des Unesco-
Weltkulturerbes, dem ältesten
Planetarium Europas, dem wir ei-
nen Besuch abstatteten.
Bei starkem Wind ging es tags

darauf auf die Wattensee. Unsere
drei Schiffe führten eine kleine
Regatta durch, Schülerinnen und
Schüler steuerten und gaben sich
viel Mühe, um als erste in die
Schleuse ins Ijsselmeer zu kom-
men. Von dort führte uns der

kräftig Hand anlegen und Segel-
manöver absolvieren. Ohne Fälle
größerer Seekrankheit in der
Schülerschaft erreichten wir den
Inselhafen, erkundeten die Insel
und hatten die Möglichkeit, einen
Ausritt zu unternehmen.

Terschelling entdeckt
Mit achterlichen Winden fuhren
wir am nächsten Tag bei strahlen-
dem Sonnenschein nach Ter-
schelling, einer westfriesischen
Insel mit typischem Inseldorf. Das
große Leuchtfeuer Brandaris mit
der großen Eisdiele, Fahrradtou-
ren und eine Besichtigung des
Rettungsboothafens waren die
Aktionen dort. Die Teilnehmer
bekamen zunehmend Seebeine
und die Arbeiten an Bord gingen

Die drei Klas-
sen mit Skip-
pern und den
drei Segelschif-
fen im Hinter-
grund.
Foto: red


